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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die »eit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter »einer persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. La* Euch in 

-■ von Niemandem täuschen. 1 mgeu, 
•1 “ Eben-so-gut” sind nur Ex te 

;del mit der Gesundheit von S&ugi ■ .* 

g gegen Experiment. 
u.. 

um. 

w DASTORIA 
Castoria ist ein n, aiiehes Substitut für Castor Ol, 
Paregoric, Tropfen und Sootlüng Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Uestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Bos-eiiwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähunger.. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Pan&cae— 
Der Mütter Freund. 

Achtes CASTORIA 
mit der Unterschrift von 

IMMER 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THK CCMTAUH COMMNV, TT MUMRAT «TACCT, NtW VOMA CITY. 

Iusgezeichnetes Faun-, Obst-- 
Weide- and Mineral-Land. 

»Das Land in Sübwekoisssurt usxb III-wes- 
Iltkansas, Längs der Arno Linie, ist das am be- 
sten geeignetste für L:nowirthichaft, Obst- und 

Viehzucht in der Listen- Hiet wird das sei-sägt- 
Ugsie Mxnetsl der Welt produzien Es giebt hier 
Millionen von Adern billqm will-et Ländereiea, 
weiche der Kultur bedürfen. Es made-I Hem- 
stäuefuchetu und Kapitalisten mehr Worts-eile sc- 
botekt als äu irgend esse-n Theil der Vet. Staate-. 
Beschreibung-u dieser Länder-sen werben frei ver- 

sandt. Man : «s·—e EIT- aku Btg a n S a ybc:, 
G6P. M. zjrääco une, -Z:. Ums, Mo- 

sbonnirt ans den Anzeiger n Her-nd 
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Lein Wkchfekqu der smakgntvagm n Ich W 
M« Ij »- e 

Lackawamm Eisenba his; 
Durckkfaiirende Schlafwagen s- 

Nengorkübekb cWefiShore Exiäsmssskx 
Durchschn-we Schtcfwggm 

Isoswn über die 

WestShm n Fitchlmkq Etfwbahu 
Essen Matt Auskunft Ave-c Fahr-presse Ah ahnt- 

Jeder jetzige nnd Keim-many von Mäan it- M 
las-mem- m: site cica- 
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BERLINGTON KOUTIL 

Izu-me- nts stäsmc un esse-. 

Diese Unten werden Euch interessiten. Sie 
sind so stehqu vie sie diesen Sommer sein 

Osmia-W s. m 7. Ju1i,s25.oskiik vie 

aqu«H» s. und e Juti 025 40 fa- 

www» U. mes. Juki m u 
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Cchwiumende Spitäler fix stete. 
Vor Kurzem we ren es 28 Jahre, 

seitdem die St. John S Guild in New 
York ihre segensreiche Thätigieit be- 
gann Tie Aufgabe der Gilde besteht 
darin tranken Kindern nnd armen 

Frauen während der heißen Sommer- 
monate eine erfrischende Seefahrt zu 
gewähren und ihnen durch einen Auf- 
enthalt im Sea Side- Hofmtale auf 
Staten ngnno c rholung Erquickung, 
vielleicht auch Heilung zu verschaffen 

Das Jahr 1900 war eines der er- 

folgreichsten Und bedeutendsten in der 
Geschichte der St. Jobn s Guild. Die 
erste iyahrt der Gilde wurde in 

jenem Jahre arn S. Juli nnd 
die letzte am 8· September gemacht-. 
Das schwimmend-e Hospital »Ernma 
Abbot« beförderie bei seinen 54 Fahr- 
ten 9136 Frauen, 18.158 Kinder und 
6341 canqlinge, das zweite schwim- 
mende HospitaL »Helen C. Juillard,' 
aber beförderie sogar 15,980 Frauen. 
22,134 Kinder und U,420 Säuglinge. 
so daß die Anzahl der von der St. 
John’å Gnild arti ihren Fahrten in 
1900 mitgenommenen Leute 79.169, 
gegen 62.672 im Jahre 1899, betrug. 
Utn möglichst Vielen Leuten die bequeme 
Erreichung der schwimmenden Spitäler 
zu sichern, hatte die Gilde sich Verschie- 
dene neue Anlegepliitze in New York 
und Bronilhn gesichert. 

Ehe lranke Kinder on Bord der 
schwimmend-en Hospitiiler zugelassen 
werden« werden sie von den Aerzten des 
Snnitätsdepartemmts untersuclj und. 
wenn es zulässig erscheint. an Bord der 
Fahrzeuge gelassen. Aber auch dort 
fehlt es, außer an Bädern und eng- 
messener Verpflegung, nicht an iir t- 
licher ilfr. Der Arzt der »Einna- b- 
bot« atte im verwichenen Sommer 
nicht weniger als 489l Prozent der rnit- 
genomrnenen Kinder n Behandlng n 

nehmen der Arzt der «helen C. Ul- 
lard« hatte 5401 Kinder Du be ln, 
jene nicht eingerechnet, welchen wegen 
Hautkrankhettm Båder irgend welcher 
Art ver-ordnet wurden. 

Als die Gilde in 1875 ihre Thä 
keii aufnahm, wurden drei Fahrten 
der Woche gemacht, dann brachte man 
die Anzahl auf vier, nfiinf nnd schließ- 
lich sechs derWoche und 
seit 1899, eit welchertln Jahre die Gilde 
sich des Besitzes von zwei Bot-ten er- 

freut, wurde die Anzahl der Fahrten 
ans12m der Woche erhöht Jm Gan- 
zen hat die Gilde seit dem Bestehen 
ihrer schwimmenden Hospitiiler 872,- 
903 Personen befördert. 

Eine wichtige Rolle bildet in den er- 

sprießlich-en Arbeiten der St. Johns 
Guild, außer den beiden schwimmend-n 
Spitiilern, das oben erwähnte Sen 
Side-Hos;)ital. Dasselbe wurde 1881 
eröffnet und ist seitdem wesentlich ver- 
größert und mit allen neuen Einrich- 
tungen versehen worden. In dem 

Zeisspitale fanden im letzten Ja re 1449 
nder und 677 Mütter Anw, und es wurden dort nicht wen get als 

190,626 Unzen Milch site Säugltnge 
verbraucht. Das imleiz e- 
mochte Exåefiumkk das Hosp miisi this-i 
imshmhrw 

o vor 
Mchwimmenden so piiäleytr zur 

Kranken zu gsehrzw gut bewährtx nnd word ist-giesse 

—- Mtt Ums-W semi- 
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Juleud sxikpessen 
Sei-. Palma als iubaniicher Präsi- 

denticharrsssiqadidat." 

Russland übt Wieder-ers 
g e l t s n g. 

Die Eröffnnng der Indiana- - Ae- 
feintin 

Kubanifcher Präsident- 
fchaftsiandidat 

New York, 19. Juni. 
Horaiio S. Nur-ens, re- ezemajge 

Rechtsbeistand der hi.fig.-n indianiscer 
Initia, traf dieser sage hier ein und 

.- wieder nach Uuba zurückkehren 
.« In Freunden des Generaqu T. 
Q» lma über dessen Zlusirelzten 
auf die .. ...-ische Präsidentenwurde 
zu bekannt-« Tser General Palma kam 

von Central wallen, N. Y» her und 

hatte inii Herrn Rubens eine Untern- 
dung. Er erklärte, daß er keinenWahl- 
feldzug zu Führen wünsche, Herr Nu- 
bens ist jedoch rer Ansicht, daß er sich 
zur Annahme der Norninaiim· bciiims 
men lassen werde. 

herr Rubens sagte: 
»Der General Palma sucht die 

Würde nich ich gzaube aber, daß t 

dem Wimjche des tudanischei Vclteg 
znachgeden wird. Man verlangt ihn 
nahezu einstimmig. Palma erward sich 
durch die Ast und Weise, wie er hier 

Hdie Geschäfte der Junta führte, große 
TVolisihümlshieit bei den Kuhanern 
iDer Präsident von Kuda braucht kein 
iGenie zu fein, aber er muß ein eben- 
kcher Mann sein. Der einzige Gegner- 
,den Palma zu fürchten hat, ifi de: 
fGeneral Bartholornew Massa, derVice- 
ipräfideni der proviforischen revolutio- 
nären Regierung. 

»Die Schwierigleitem welche die 
Annahme des Plait·schen Amendemenis 
bereitete, waren durch mißverftändliche 
Auffassung desselben verursacht Di- 

iWahlen werden wahrscheinlich im 

jHerbfi stattfinden, und die Inanguras 
ition des Präsidenten wird im Januar 
sfolgenk 

Rujjllche Bergeltungs- 
m a ß r e g e l n. 

Washington, D. C., 19. Juni- 
Der russische Botschafter Graf Cas- 

sini theilte dem Staatsselretasiat mit, 
daß in Folge der Schatzamts Order 
vom 9. März, welche die russilche Pe- 
trolequiufuhk hindert, der russische 
Finanzminllter de Wille am 7. Jus-S 
eineVerfügung erlassen habe, deezufr 
weiße Harz-. oder »C-alafin« mit des-I 
rusfrschen Hochzoll belegt und die Zoll- 
sijtze für amerikanische Fahre-Eber er- 

höht wurden. Die Maßnahmen wer- 
den als Vergeltung Maßregeln für 
die amerikanische Behandlung des ruf- 
fischen Zucker-Z angesehen. 

» FürLandsucher. 
scllahoma Etw» L. T» W. Juni. 

Tausende von Personen hmplten 
schon an der Grenze der Reservation 
der Roma-, Commanche- und Apochr- 
Jndianer, die in Kurzem durch Prok- 
lamation des Präsidenten der Bestehe- 
lung eröffnet wird Diese Refewation 
dürfte für Viele Jahre das- letzte Judioi 
nerland sein, das von der Reereruna 
der öffentlickpt Befrerelung freigegeben 
wird. Die bemerkenswerihe Enimicles 
lung OklahvaS seit feiner Freigabe 
für Besiedelrmg hat bewiesen, daß dasl 

dianer - Ferritorlum für Ansiedlerk ekjr geetgm ist. Oklahoma ist mit1l Städt-en nnd Dörfem bestreut. wol 

noch m sen-: Deka Wien-its met 
und die Mgelige Prairie ist Hi is« 
Fanden eingetheilt die Alles erzeuge- l 

was kn der nördlichen gemäßckgwnes 
in der Mit von Körner-krächer ge j 
deiht. Die Reserve-Linn wird im SildenJ 
vom Bad Rever begrenzt, im Osten vonj 
der Ehieaga Rock Island se Paeificsj 
Baby, im Westen vom Nordarme deöl 
Red Räder und tm Norden vom qu sbita Mit-et Die Reserve-time umfafeq etwa s Hika Acker. Die Wichith 
Berge tm Nordwestem die den westlisi 
chen Saum des mittleren Theiles d-..· 
Reservattosa durchschneiden, bilden eines 
Wasser-scheide, von der aus die zahlre-« 
chey Flüßchm und Bäche entweder dem 
Ned River oder dem Wafhita Niver 
zufließen Das Land ist zum größten 
Theile Witz gut bewässert und drei- 
tritt. 

Jn den Wichim Bergen sind Spu- 
ren von Eisen, Kurs-Er und Blei gefun- 
den worden. Dä- röthliche HHIfte des- 
Lcmdes ist Hiemsich bewdkdetx die am 

zahlreichsten kossrsmkmenden Väur 
sind Entwume Miste-rauh Hickor 

fPecam CI se und Lache-km Gräief 
I wachsen in ?- ülle, die Winter sind mikd 
Hund die Hifie im Tot-Insect wird durch 
! kühkmde ROHR gemildert 

Da bei dsxs Erökfsssmg der Reservo- 
tton eigne einfach-ists '.’-"ss«tk;:.-de »zum Ein- 
tragen der Liw .-r:17!«vi.«sche benüst wird, 

zfo werden ? Ä "-"·«-'» -««-k«! Mc- 
"Schereteien Hks««.««-·«-:-f:k:-; rxxijkfem wie 
Eez bei der Eröffnung von Oklahoma 
zder Fall war« 

j Ansgchungert 
Taro-m «JZ.’-.7Fh., Is. uni. 

Mtles Sees-sc asias « Haqu 
der VIERTER der Cis-sorge Sie-anst- 
l,i--eiicskc1klekk!a Orte-Ia wurde deckt-hat«- 

» gezwungen Hex V trFett zu verlas- senu aut- skcl den-—- TTI äks siu ergeben- 
th fast-4 dcsß Fu Etsefvotey 
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sedentenves Feuer-. I 
Buffalo, R. Y» 19. Juni. l 

Ein Brand, der heute früh utn halb· 
s Uhr am Fuße der Ferry Str» rat dem Niagara River, ausbrach, zerstör- 
te zwei Getreidespeicher, eine große 
Mal-innile das Offiregebäude undl einen Theil des Docks der »Jamm- 
tional Ferry Co.« Der Schaden wird 
auf mehr als s260,000 veranschlakt Davon entfallen auf den »He-miserl 
Elevator« , s40,;000 auf den sitt-anl Elevators s75,000 und auf die 

l «Qneen City Mill« 8100,000. Die. Holzbrijcke, welche die Docks mit dem 
Ufer verband, ging in Flammen auf l 
Die Feuerwehr hatte einen sehr schwe- 
ren Standpunkt 

i 
l 

Arbeiter Angelegenheiss 
I 

t c n. 

Tsaytom O., 19. Juni. 
Ter Streit in den »Nationin Callii 

Register-J Wort-J« ist beigelegt Tcrl Betrieb wird morgen wieder ausges- 
nominen werden I 

Denver,l!ol.,19.Jnni. l 
Eine entschiedene Weigerung derl 

Martelträger-ilnion, auf Anweiinngl 
des BannewserkfchaftsrathT denStreifi 
um Lohnerhöhimg aufzugeben, bat 
den Rath zu dem Ausschluß aller 
Unions nicht geschulterArbeiter veran- 
laßt. Die tjttnviersllnian nahm die 
Seite der Mörtelträger und ist ietzt 
auch mit Ausschluß bedroht, falls ilne 
Mitglieder nicht mit Ni chtverbands- s Mdrtelträgern zusammen arbeiten 
wollen. Die Mörtelträgerslinion hat 
um Au ahnte in die »Eure Federai 
tion of bor« nachgeiucht, wenn ihr 
Antrag bemilligt wird, so entsteht 
vielleicht ein Kampf zwischen den ver- 

schiedenen Arbeiter-Organisationen. 
Wilkesbarre, Pa., 19. Juni. 

Fünfhundert Acgeftellte der Ren-l fione Zeche legten die Arbeit nieder.z 
weil die Verwaltung ihnen fiir einen- 
Zeitverluit. der durch eine llnordnnna l 
an den Vremien verursacht war, einem 
Lohnabzua machte. l 

Der Stodtrath unter ; 
K l o g c. ! 

Dctroit, Mich» 19. Juni. I 
Der Krejsskichirr Vrookc ließ dic- LZL II 

Mitglieder des Etat-tratle auf dran 
22. Juni rot sich laden. Sie Wiens sich dann sie-gen dir AnschuldigungH 
der Miixockmng eint-Es richierlichenVei i 
fehl-.- rechtissrtigen Dem Stadtrntäij 
war am M. Juni auf Grund einrkt 
Mondamuxssssilrme die Annwisuna er-; 
theilt morden, dem Nahm Pholus-z 
eine Entschädigung von 81750 alr» 
Ersatz für Nachtheile zu leisten, die- 
icinrw Usmndciqcnthum im der 11..- 
Ave. Brücke angeblich Juni-fügt wer-i 
den waren Tor Ztikdtrath weigerte- 
sich aber zu gehorchen 

DesVermitiiersLohn. 
Berieley, Cala., M. Juni. 

Der Zahnarzt Dr. J. G. Jessup 
wurde gestern Abend von dem Rev. 
Charles Adams, zuletzt Seelfotger der 
episcopalen St. Andreas Gemeinde in 
Oakland durch einen Schuß tödklich 
verlest Es heißt, daß Adams Tochter 
den Zahn-nun der ein langjähriger 

wund der Familie »vor, durch das 
lrvdon herbeiries, um sie ver Miß- 
rrdlungkr Gres Vaters zu schützen. 
B Jessnp die Wohnung erreichte, zkz 

Adams einen Revolrer und jagte sei- 
nen altm Freund eine Kugel in rse 
Brqu Adams ist im Gefängnisse uns 

Jassup liegt im Sterben. 
Berhönjnißsvolle Rück- 

sichtslosigkeii. 
Sandusii. O» 19. Juni. 

Arthur Lartzel von Fort Wonne 
und Peter Duilnan versuchten in der 
huan Straße mit ihrem Fuhrwerk 
an demjenigen der Familie Leibacher 
vorüber zu jagen· Dir beiden Wagen 
wurden durch die Gewalt des Zusam- 
mstrßes uns-warfen Ein Kind Lei- 
bes-As stüyte topfiIber auf die Stra- 

Eund bliek auf der Stelle todt. Frau 
dacht- .st so s wer verletzt, daß 

man an ihrem Au kommen zweifeln 
litt ebenfalls Verletzungen Er 

Ipnr W dir Anklagr des Todt- 
iWs Mk 
Gerichtliche Entscheidun- 

g e n. 

Butte, Mom» w. Junk. 
Dethsttitttichtee Harmy hat in 

dem Prozeßfalle von Miles « inelan 

cgen F. Arigust heinze zu unsten 
i letzteren entschieden. heinze kaufte 

.setner,zeit von Find-m die Minute 
healy Mine, deren Werth auf 810,- 
000,()00 ais-geschätzt Inseln für die 
Summe von 854,«.;-0(·) die Finelcm für 
dte Bearbeitung der Mine ausgegeben 
hatte ohne auf Erz zu stoßen. Ku« 
darauf stieß aber Heinze auf eine sehr 
reiche Kupferader, worauf Finelan 
den Versuch machte, die Mine wied» 
in seinen Besitz zu bekommen· Jn die- 
sem Vorgehen wurde er von dem Ku- 
pfettrust unterstützt 

St Louis, Mo» M. Juni. 
Der Richter Matshäll vom Bundes- 

Kteisgeticht entschied heute, daß die 
Wettern Elektric Comvanv von Chiu- 
go Fee einen Etnhaltsbefehl berechtigt 
est e es- de« Muloch Telephone Conss 
pony von St. Louis verbietet, das g-- 
enwäetig von the benützte «Switch- 

arb« wettet zu benahm 
Cemetugeföbrstebe Diebe. 

Newport 19. Juckt 
Drei Eies-II der Filiale de:»AdamO 

J veeß Eo.«, an der 49· Straße und 

Ixirxtnsåeghestkuse-Zneo Robert dPYIteeosh mem- nu omai 
M- W mer de- Intu- 
«.« »Imkaerthe sonst 

s 
«W· 

Kräftigt die Nieren 

Neinigt das Blut 

Alpcnkräutcr gxg:»:«s.-s»ks;:::: 
) Blutbcleber TM 

Um- dnrch iokaisUgentm zu beziehen oder dktekt von 

Dr. Peter Ruhmes-, 
ils-list s. floyns Ass» cHIcA00. ILL 

Tng ETYstC Nskcfmml ank, 
— 

ARE-N lk III-AND, Nislkchslckh 
Tlmt ein n!!-«s!sxcjncg ’Bi!sit.icsckmft. »Macht FarmsAnlcjheik 

Kapital und Ueberschuß 8120,000. « 

s. N. wohn-U II, Davids-» c. ts. tktcxskuny um«-»s- 

Grand Ifgiemd Punking Gotupmty. 
Komm-. 8100.000. 

W « :s«. » 
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E. A. V- e l e r I, e n, Vicjsibemg »k. W. T h J m is i o te. Vixe2sZräljtænL 
G. B. B e il, Aassncxz W. A. H e i m b c r g e :,.Hülfgkassirex. 

Thnt ein allgemeines Vantgeschaeft. Macht Fakmanleiheu. 
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Ez Faßt uns Eure Holztechnungen 
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ins-Un un Frei-Eis und Nymphka Las-gu- und wissen daß mir H L II UMTH Huttedrnmucn tönt-en m jeder Wem-hung, Piccsksn, s ej Exwohl clsxs III-« Erste-n P L .. 
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g Hereentüuten zu niedrtgsien Preisen. E Einmal ein Kunde-, g immer ein stunden Mk wichen UJMBER co- 
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s Wenn Jhr emk Wink-wähle Zum Betrieb 
miser Lampe gebraucht oder ji«-r den Betrieb 
uqmdmelchek Maschtneric, wozu sie gewöhnlich 
orrwettdex werden, svncht bei uns vor; wir haben 
die besten Im Markt nnd spare-: Euch Geld daran- 

Landwirth chaftlichc 
Getäthc 

nzqknkrvelchu Art und Beicht-zwang zu den nie- 

bngsten Pictsug tin 

UPPERMAN 84 LEIsER. 
eile Tut-the 
isste Titus-» sein-eigen 
eitc Ziisp 
Eil-« HHCHHJ 
este siiutite nach 

mit direkter Verbindung siir alle haupt- 
sächlichen östiichen Städte über die 

s lfoon PACIFIU 
—,-und(—— f Ghin-g- ä- North Iveuteskn 

ILinietL Passqqiere deren Reiseziel die 
Großen Städte östlich vom Missourisiuß 
ist, sollten diese Nouie benüyeir Die 
Durchzüqe sind solioe vestibülirt, elegant 
ausgerüstet mit Doubie Drawing Rosen 
und Palast Schlaf Waggotis, Dining 
Cars (Mahlkeitea a la Carie), Free Re- 
elinirig Chair Curs. 

Ttckets und Näher-es bei 
W H. L o u cks, Agnu- 

Verlaugt i 

I Die »Es-mini- Ylmerican Boot Co « 

sucht für hier und Umgebung eiiien ver- 

läßiichen deutschen Mann für das wö- 
chentitche Abliesem von ritomanen und 
Zeitschriften. Hohe-r Verdienst und be- 
ständige Arbeit. Tsieg ist eine Gelegen- 
heit sich einen guten Kehrt-verdienst oder 
eirie sichere Stellung zu oründert 

Weder Geid noch Erfahrung nothwen- 
dig. Anfangs-seinigen 

Matt wende sich schristlich in deutscher 
Sprache an 

Tiie sei-man Amekieaaisook co» 
431 E 17th -..-t., New York 

—-,... «--«,.«.-.—s-.-- .-.-.·—- «—. —--.s. --. ..».. --...«— 

VII- Cs Kot-dem 

Deutscher Arzt 
Im tm Ins-dont set st. Inn- 

est-Ostqu 
Osstre über Aschein Apothete 

Ist-I PM- s s Wo 

l—. 

Frcd Hagcnsicksh« 
hour-man 

Feine-i- Weinen 
um via-teuren 

I Mittng berührt »Ltes zuget- und ccz » scheust-er stets vorr töt 
Nur einhmmiche Cis-Irren sind 

» biet zu haben- 
’126 nördl. 12. Straße, Lincoln, Neb. 

Alle BIWLL 
Hauptquattiet für i 

Momen- Futter- 
stoffe und Hen. 

Wir nehmen Cum und dafe- 
5 m Tausch. 

a-« 
»oui«-U- smdim 1029 V Cu. 

Gute CabinctiPhoiogmptzm., vo« Mk 
btdsb per Tugend, 

»Zum Ovat gis-— Zu Ente vir Dust-m 
Sprecher vor und usxiemutzt euch, vuß wu 

die beste Arbeit m Der Zum lieseuk 
No. 1029 C) Stroh-no 

» 

J Vrsszi gespjtah 
on- iis II nippklilkus WILL-IT 
"«""—97im«m ums- II 

C UIOUI für Cum-Kam iten und Ehtrxtsir. We N ckolli I. O· We Straße. 


